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Stau-Alarm in Bayern: Heimreisewelle
bringt Verkehrschaos am Wochenende

Am Wochenende erwartet Bayern eine starke
Heimreisewelle nach den Sommerferien, mit hohem

Verkehrsaufkommen und Staus auf Autobahnen.

Das Wochenende steht vor der Tür, und das bedeutet für viele
Autos auf den Straßen in Bayern eine Menge Geduld. Während
bundesweit die Sommerferien für mehrere Bundesländer enden,
zieht es die Urlauber zurück in die Heimat. Dies führt zu starkem
Reiseverkehr auf den Autobahnen, insbesondere in Richtung der
bayerischen Urlaubsziele. Betroffen sind auch andere
Bundesländer wie Berlin, Brandenburg, Hamburg, Hessen,
Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein
und das Saarland.

Längst sind die heimkehrenden Reisenden auf den Autobahnen
unterwegs, doch das große Aufeinandertreffen mit den
Rückreisenden führt zu unvermeidbaren Staus. Laut ADAC wird
der größte Teil der Verzögerungen durch Autobahnbaustellen
verursacht, viele davon sind länger und erfordern eine
reduzierte Fahrbahn. Reisende sollten auf diese
Herausforderungen vorbereitet sein.

Stauprognose für beliebte Strecken

An diesem Wochenende wird mit verstärktem
Verkehrsaufkommen auf mehreren Autobahnabschnitten in
Bayern in beiden Richtungen gerechnet. Die kritischsten
Strecken, die Urlauber meiden sollten, sind:



A3 Passau – Nürnberg – Frankfurt
A7 Würzburg – Ulm – Füssen/Reutte
A8 Karlsruhe – Stuttgart – München – Salzburg
A9 München – Nürnberg – Berlin
A93 Inntal-Dreieck – Kufstein
A95/B2 München – Garmisch-Partenkirchen
A99 Umfahrung München

In der Zeit vom 1. bis 31. August gilt ein Fahrverbot für schwere
Lastwagen, um den Verkehr an Samstagen zwischen 7 und 20
Uhr zu entlasten. Dies ist Teil der Ferienreiseverordnung und
eine wichtige Maßnahme, um Staus zu reduzieren. Die
Anwohner und Reisenden werden durch diese Regelung
hoffentlich etwas entlastet.

Grenziert, aber nicht nur in Bayern

Die Problematik des langsamen Reiseverkehrs betrifft nicht nur
die Bayerischen Autobahnen. An den beliebten Zollübergängen
z. B. von Österreich nach Bayern ist mit Wartezeiten von 30 bis
60 Minuten zu rechnen, insbesondere aufgrund
stichprobenartiger Kontrollen. Diese Kontrollen können die
Abfahrt verzögern, was die ohnehin angespannte Verkehrslage
zusätzlich erschwert.

Die internationale Dimension des Verkehrs zeigt sich auch über
die Landesgrenzen hinaus, insbesondere auf den beliebtesten
Routen in angrenzenden Ländern. Zu den besonders stark
frequentierten Strecken zählen die Tauern-, Inntal- und
Rheintalrouten, die alle für zusätzlichen Stau sorgen können.
Aktuell sind der Arlbergtunnel und andere wichtige
Verkehrswege aufgrund von Baustellen oder wetterbedingten
Schäden schwierig passierbar, was die Rückreise für viele
Urlauber zur Herausforderung werden lässt.

Mit Rallye ähnlichen Bedingungen müssen viele Reisende auch
in der Schweiz rechnen, wo die A13-San-Bernardino-Route nach
heftigen Unwettern teilweise gesperrt war, sich aber mittlerweile



wieder einspurig befahren lässt. Die Staugefahr bleibt jedoch
hoch, was Reisenden zusätzliche Geduld abverlangt.

Reiseempfehlungen für Urlauber

Um den Stress beim Autofahren zu minimieren, empfiehlt es
sich, nicht am Wochenende zu reisen. Wer die Möglichkeit hat,
sollte seine Reisen von Dienstag bis Donnerstag antreten. Das
erhöht die Chance, zumindest etwas weniger im Stau zu
stecken. Am Freitagnachmittag und am Sonntag wird mit einem
besonders hohen Verkehrsaufkommen gerechnet, sodass die
Autobahnen zu einem wahren Puzzle aus Stop-and-Go-Phasen
werden können.

Der Rückreisewelle steht also nichts im Weg, und auch die
Reisenden selbst müssen sich darauf einstellen, mehr Zeit auf
der Straße zu verbringen als erwartet. Das bedeutet nicht nur
Geduld, sondern auch eine sorgfältige Planung, um sicher und
entspannt an das Ziel zu gelangen.

Verkehrschaos auf den Straßen und
Bahnlinien

Zusätzlich zu den Herausforderungen auf den Straßen erleben
Reisende auch auf den Schienen Probleme. Beispielsweise gibt
es zwischen Würzburg und Kitzingen aufgrund von Bauarbeiten
keine Züge. Diese Ausfälle tragen dazu bei, dass sowohl Fern-
als auch Nahverkehrsreisende nach Alternativen suchen
müssen, was die Belastung der Autobahnen weiter erhöht.

Verkehrsstatistiken im Überblick

In Deutschland gibt es alljährlich einen signifikanten Anstieg des
Reiseverkehrs in den Sommerferien. Diese Spitzenzeiten führen
oftmals zu überlasteten Straßen. Laut dem ADAC verursachen
Staus nicht nur Verzögerungen, sondern auch erhöhte
Emissionen und Unfälle. Im Jahr 2022 wurden auf deutschen
Autobahnen rund 560.000 km Stau registriert, was einem
Anstieg von knapp 25% im Vergleich zu 2021 entspricht.

Besonders in den Sommermonaten, sowie zu Feiertagen und
Urlaubszeiten, ist das Verkehrsaufkommen am höchsten. Im

https://www.adac.de


August sind durchschnittlich etwa 25 % mehr Fahrzeuge auf den
Autobahnen unterwegs als im restlichen Jahr. Die häufigsten
Staurouten sind die A3, A7 und A8, wobei die Stauverhältnisse
an Wochenenden stark variieren können.

Informationen zu Baustellen und
Umleitungen

In Bayern gibt es aktuell zahlreiche Baustellen, die den Verkehr
beeinträchtigen. Diese Baustellen sind oft der Grund für die
längeren Stauzeiten auf den Autobahnen. Der Bayerische
Landesbetrieb für Straßenbau veröffentlicht regelmäßig
Informationen über aktuelle Baustellen und empfohlene
Umleitungen. Dies hilft Autofahrern, besser informierte
Entscheidungen über ihre Routen zu treffen.

Zusätzlich gibt es spezielle Verkehrsmanagement-Systeme, die
aktuelle Verkehrsdaten in Echtzeit bereitstellen. Apps wie
„Blitzer.de“ oder „Google Maps“ bieten Funktionen, um Staus zu
umfahren und alternative Routen zu wählen, was besonders an
kritischen Reisetagen von Vorteil ist.

Alternative Reisemöglichkeiten im Sommer

Um Staus zu vermeiden, wählen immer mehr Reisende
alternative Verkehrsmittel. Die Bahn beispielsweise bietet ein
umweltfreundliches und oft schnelleres Reiseerlebnis,
insbesondere für Strecken, die stark befahren sind. Die
Deutsche Bahn hat in den letzten Jahren in die Verbesserung
ihrer Strecken investiert, um Verzögerungen zu minimieren und
Komfort zu erhöhen.

Für Autofahrer, die Staus umgehen wollen, empfiehlt sich eine
frühzeitige Planung der Reisezeiten. Viele Fahrer nutzen auch
die Möglichkeit von Carsharing-Programmen oder Fernbussen,
die oft günstigere und weniger überfüllte Alternativen zu
traditionellen Reiseformen darstellen.

Details

https://www.bayern.de
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